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Mit Ausnahme der letzten sind all diese Gattungen oder Untergattungen auch
auf Madagaskar aufgefunden worden (E.Basse und M.Perrodon, loc.cit., S.20).

Die Mehrzahl der hier erkannten Arten ist in Europa bekannt, verschiedene
wurden auch aus Indien und Madagaskar erwähnt. Einige sind von Greif aus den
Callovien-Tonen von Franken angeführt worden. Material dieser Gegend wurde
durch den Ankauf der Sammlung Model durch L. Rollier auch von ihm bearbeitet.
Eine einzige neue Art, Tmetokephalites cf. franconicus L. Rollier, deren Typus von
Uetzing (Franken) stammt, wurde hier eingeführt.

Zu bemerken ist noch, dass in Herznach, ausser in den Macrocephalus-Schichten,
kein Macrocephalit gefunden wurde.

MACROCEPHALITEN VON OBERFRANKEN

Folgende Macrocephaliten, die in der Umgebung von Herznach nicht
vorkommen, sind hier noch abgebildet worden. Es sind dies solche, die von L. Rollier
im Manuskript beschrieben und abgebildet wurden und die aus dem Callovien-Ton
von Oberfranken (Sammlung Model-Rollier in Zürich) stammen:

Taf. XIV, Fig. 2: Indocephalites sphaericus (Greif) Rollier sp. Romanstal am
Staffelberg. Holotypus.

Taf. XVII, Fig. 5: Indocephalites sphaericus (Greif) Rolliersp. Uetzing. Ple-
siotypus.

Taf. XX, Fig. 5: Indocephalites pila Nikitin sp. Staffelberg.
Taf. XXII, Fig. 5: Indocephalites platystomus Rein. sp. Uetzing.
Taf. XXIV, Fig. 3-4: Tmetokephalites franconicus Rollier sp Uetzing. Typen.
Taf. XXV, Fig. 1-2: Kamptokephalites intermedins (Greif) Rollier sp. Uetzing.

Holotypus.
Taf. XXV, Fig. 4: Indocephalites persévérons (Model) Rollier sp. Uetzing.

Holotypus.

Auch haben wir auf Tafel XXIV, Figur 5, noch eine Art von Bozen (Aargau)
abgebildet: Indocephalites persévérons (Model) Rollier sp.

Folgende Macrocephalen sind noch im Text erwähnt worden:

Macrocephalites compressus Qu.
Macrocephalites elephantinus Sow. sp.
Macrocephalites holcostephanoides Tornq.
Macrocephalites Huddiestoni Blake
Macrocephalites keenwensis G. Böhm
Macrocephalites Kilchini Uhlig.
Macrocephalites magnumbilicatus Waagen sp.
Macrocephalites multiplicatus Rollier (in sched.) sp. nov.
Macrocephalites nepalense Waagen sp.
Macrocephalites Noetlingi Burckh.
Macrocephalites submacrocephalus Rollier (in sched.) sp. nov.
Macrocephalites Stuhlmanni Tornq.
Macrocephalites Zirkeli Steinm.
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